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Tages-Nundschau.
Tie GinigrmstSverHÄndlungeti in der nationaltitie-

ralen Partei gescheitert.
Aue Berlin gehl dem Neuen Tagblatt von gut

unterrichteter Seite folgende Meldung zu : Gestern
hat in Berlin eine Sitzung der für die Verhandlun¬
gen zum nationalliberalen Vertretertag eingesetzten
Kommission stattgefuuden . Der vorgelegte Entwurf
zu einem Einignngstompromiß wurde abgelehnt . Die
Verhandlungen sind damit als gescheitert anznsehen.

Zentrum und Duell.
Wie in parlamentarischen ' Kresien laut „ B . Z .

"
verlautet , beabsichtigt das Zentrum in der lommen
den Debatte über die Heeresvorlage in der Bnd
gettomnüssion des Reichstages den Antrag zu fiel
len , das Militärstrafgesetzbnch dahin zu ändern , daß
jede Art von Duellvergehen mit sofortigem schlich
ten Abschied bestraft wird . Sollte ein solcher An
trag auch von der Kommission und selbst vom Ple
nurn. des Reichstags angenommen werden , so wür¬
den ihm die verbündeten Regierungen doch schwer¬
lich entsprechen.

Den kretischen Abgeordneten,
die bei der gegenwärtigen Gebundenheit der Türke:
durch den Krieg mit Italien die Stunde für gekom¬
men wähnten , sich offiziell an Griechenland an zu
schließen , und als Abgeordnete in die Deputierten¬
kammer zu Athen einzutreten , hat die englische Be¬
hörde eine heilsame Lektion erteilt . Als die Ab¬
geordneten unter einer begeisterten offiziellen Ab-
schiedsfeierlichieit nach Athen ebdampfen wollten,
fing der britische Kreuzer das Dampfboot , aus dem
sie sich befanden , ans und geleitete es mit allen
Passagieren nach der Suda -Bncht , wo die Abgeord¬
neten unter die Bewachung der internationalen
Kriegsschiffe gestellt wurden . Der griechische Mi
nisterpräsident selber, der im Laufe dieser Woche
dem deutschen Kaiser aus Korfu seine Aufwartung
macht, hat die Kretenser gebeten, in Uebereinsttm
mung mit der Haltung der griechischen Regierung
den Gedanken an ^ ren Eintritt in die gri' ecinsche
Karn mer anszngebe n.

Tie Lage in Marokko.
Obwohl die äussere Ruhe in Fez wiederherge

stellt ist, gilt die allgemeine Lage wegsen der Feind¬
seligkeit der Eingeborenen gegjen die Franzosen noch
immer für kritisch . Die haßerfüllten Gesichter der
Marokkaner lassen für die Zukunft nichts Gutes
erwarten . Dieser Tage wurde erst wieder ein fran¬
zösischer Posten in der Hauptstadt ans dem Hinter¬
halt erschossen . Die Entwaffnung der Bevölke¬
rung von Fez dauert fort , es werden außerordentlich
große Wengen von Gewehren , Munition und Dolchen
mit Beschlag b elegt . Diejenigen Einwohner , deren
Loyalität unzweifelhaft erscheint, erhalten die Waf¬
fen zurück . So gewagt diese Maßregel erscheint,
so wird sie doch angewendet , um den Ausbruch
offenen Widerstandes gegen die Waffeneinziehung
nach Möglichkeit zu verhüten . Im Innern ist die
Lage noch ernster . General Lyautey , den der fran¬
zösische Ministerrat zum Residenten von Fez erko¬
ren hat , wird vor eine mehr als schwierige Auf¬
gabe gestellt . Er soll das Protektorat trotz der
ausgesprochenen Feindseligkeit der Eingeborenen
möglichst friedlich durchführen und den nichtfrcu,
zösischen Europäern den von Frankreich zugesicherten
Schutz . gewähren.

Masscnverhaftungeil in Persien.
Das Ministerium in Teheran erteilte dein öo

lizeiches Vollmacht , alle Gegner der gegenwärtigen
Regierung zu verhaften . Unter den Verhafteten be¬
findet sich Suliman Mirza , der Führer der demo¬
kratischen Partei in , letzten Parlament . Das Los
der Verhafteten scheint die Verbannung nach ir
gendeinem entfernten Ort Persiens zu sein . Da
der Exschah und dessen Bruder sich gleichfalls zu
rüclgezogen haben , so erblüht den , viel geprüften
Lande hoffentlich endlich dauernder Friede.

Mittwoch, de« 1. Mai. Amtsblatt für PfalzgrafearveUer. LSI»»

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 80 , April.

Die Zwein Kammer nahm heute nachmittag
einige Nachträge zum Etat an , in denen für Fa
milienwohnnngen für niedere staatliche Beamte in
Stuttgart lOll Mart , für ein ZollamtsgebLude
in Cannstatt 64 800 Mart und für die neuen Leh
rerseminare in Heilbronn und Rottweil 02 oOO Ml . ,
ferner eine erhöhte Position für Zwecke des nonge
ordneten Eichwesens, nämlich 146 710 Mart gefor
dert werden , denen entsprechende Mehreinnahmen
gegenüberstehen . An diesen , Nachtrag knüpften sich
längere Erörterungen , nach denen angenommen wur¬
den : ein,Ausschuß antrag betr .

'Herabsetzung der Nach
eichnngsg-ebühren , spätestens von 1015 an und betr.
Uebertragung der Ansführung von Eichungßarbeiten
auch an nicht im Hauptamt angestcllte Beamte,
Weiterhin ein Antrag Eisele Vv . betr . Herabset¬
zung der Nacheichungsgebühren für die Prüfung und
Stempelung von Fäsiern ans die Hälfte der Nen-
eichnngsgebnhren und ein Antrag Hitler (D . Kl -
aus angemessene Entschädigung der entlassenen Ge-
meindeftlnttionärc anläßlich der Neuordnung des
Eichwesens im Falle besonderer Härten . Bei der
nun folgenden Beratung des Gesetzentwurfs über
die Berussvvrmnndschast begründete D-r . von Kiene
(Z . ) eingehend einen Antrag ans Unterstützung des
Berüssvormunds durch dazu bereite Personen , öe
sonders Frauen , bei deren Auswahl auf das reli¬
giöse Bekenntnis des Kindes Rücksicht zu nehmen
ist . Nur mit solcher Hilfe könne ein Kind auf re¬
ligiös sittlicher Grundlage erzogen werden . Hey¬
mann (Soz . ^ bekämpfte den Antrag und nannte
ihn engherzig . Morgen Fortsetzung.

Deutscher Reichstag.
. Berlin , 30 , April.

Präsident Dr , Kämpf eröffnet die Sitzung um
1 . 15 Uhr . Die Beratung des Kolonialetats wird
fortgesetzt. Abg . Dr . Wald stein >F . ,

'Vpt .
'

:
' Es

dürste im Reichstag Einmütigkeit darüber herrschen,
daß eine möglichste Einschränkung im , Alkoholver¬
brauch in den Kolonien wünschenswert ist . Nur atzf
internationalem Wege kann dies errreicht werdem
Wir bedauern , daß in dieser Richtung Schwierig-
teiten seitens Frankreichs entstanden sind und hof¬
fen ans baldige Beseitigung der hier vielleicht ob¬
waltenden Mißverständnisse . Bei dem Marökko-
abkommen interessiert uns hauptsächlich die Frage,
wie die Verhältnisse mit den dort bestehenden Kon-
zessionsgesellschaften geregelt werden . Eine rigo¬
rose Auslegung der Abmachungen konnte mancher
der Gesellschaften den Lebenssaden abschneiden. Wir
erwarten eine solche Regelung , welche das von
Frankreich erworbene Gebiet für Deutschland wert¬
voll macht. Die. Kolvnicilbahnen sollten weniger aus
Rentabilität sehen als darauf , das Land zu er¬
schließen . Unsere Banmwolltultnr ist durchaus 1e-
bens und entwicklungsfähig . Schmerzlich empfun
den wird in den Kolonien der rasche Beamkenwech
sei , auch bei Staatssekretären und Gouverneuren,
lieber die Notwendigkeit der Errichtung eines be
sonderen Kvlvnialgerichtshofes bsfteht Einigkeit . In
den Kolonien werde darüber geklagt, daß viel zu viel
für die Eingeborenen und zu wenig für die Arbeit
geber geschieht . Eine gute Kolonialpolitik ist für
die Entwickelung eines Volkes unbedingt notwen
dkg . Liebert (Reichsp. ) : Ganz anders als der
Abg . Henke urteilen die hervorragenden Vertreter
der Sozialdemokratie über die Kolonialpolitik . Un
erfreulich ist es , daß die Kolonien unter dem Zeichen
des Gonverneurwechsels stehen . Für den Ausbau
des Straßen und Eisenbahnnetzes muß energisch
weiter gesorgt werden . Die Inderfrage verlangst
aufmerksamste Beachtung . Die Sklaverei muß aus
hören , aber langsam und allmählich . Den Negern
muß Freude an der Arbeit beigebracht Werdens.
No sie (Sozi : Der Ruf nach neuen Bahnen in
den Kolonien widerspricht der Finanzlage . Der na
tionale Wohlstand ist durch die Kolonialpolitik nicht

gestiegen . Die Entwickelung der Kolonien wird durch
das große Beamtenheer behindert . Frivol wäre es,
die kleinen Ansiedlnngen in Oftasrika , angesichts der
gesundheitlichen Gefahren und der geringen wirt¬
schaftlichen Resultate zu fördern . In Kamerun hat
der englische Handel größere Fortschritte gemacht als
der deutsche . Das Christentum paßt sich den , Cha¬
rakter und dem geistigen Niveau des Negers viel
weniger an als der Islam . Immerhin läßt sich
nicht verkennen, daß die Missionen in den Kolo-
nie, , für die kulturelle Entwickelung viel getan ha¬
ben . Staatssekretär Dr . Sols: Mit dem Wechsel
in den leitenden Stellen der Kolonien ist ein Sy¬
stemwechsel nicht eingetreten . Das bisherige Pro ->
gramm soll beibehalten werden . Die Parteiverhält -«
nisse im Mutterland sind derartig , daß man sie,
nicht aus ld ie Schutzgebiete übertragen darf . IcH
bedaure , daß die heimische Politik gleichsam als!
böse Fee an der Wiege unserer Kolonien gestanden:
hak und ich möchte die Kolonien von dieser Feh
befreien . Den ablehnenden Standpunkt des Wgj,
Henke teilt auch ein großer Teil seiner Parteifreunde,
nicht . Die Sozialdemokratie fängt bereits an , po¬
sitiv mitznarbeiten . Es ist notwendig , die Gewin¬
nung von Rohprodukten in den Kolonien zu fördern.
Ich wejse nur ans Rußland Hin , welches mit seinen
Baumwollknlkuren st'n den 'Achtzigerjahren ' begann
und schon jetzt drei Fünftel des eigenen Bedarfs
deckt . Freilich liegen die Verhältnisse dort gün ->
stiger als in unseren Kolonien . Für das Gerichts
verfahren ist eine dritte Instanz notwendig . Ver
waltung und Justiz dürfen nicht mit einander ver¬
quickt werden . Der neue Entwurf betreffend die
Kolonialgesetzgebung ist fast vollständig, ansgearbertet
und es ist zu hoffen, daß er bald den, Bundes¬
rat und dem Reichstag zugehen wird . tBravor)
Der Abschaffung der Sklaverei stehen wir sympa¬
thisch gegenüber , doch sollte die Festsetzung des
Termins dem Gouvernement von Ostasrika über
lassen werden . Einer weiteren Einschränkung des
Altoholverbrauchs werden wir unser Interesse zuwenden . Der Errichtung einer Südbahn für Ka
merun stehen große Schwierigkeiten entgegen , der
Landstraßenban schreitet dagegen rüstig

'
fort . Inver Jmderfrage ist eine Laxheit nicht eingetreten . Die

Inder sind von alters her ansässig und lassen sich
so leicht nicht verdrängen . Die Zahl der Beamten
in den Kolonien ist nicht so groß wie die der eng¬
lischen . Beifall . , S chwarz e Lippstadt (Ztr . ) tritt
für Aenderung des Kvlonialrechts , gute Behandlungund Bezahlung der farbigen Arbeiter und für die
Tätigkeit der Missionen ein . Wir kommen in un¬
serer Kolvnialvolitik vorwärts . Marschieren wir aufdem beschrittenen Weg weiter . Hieraus wird die
Weiterberatung ans morgen l Uhr vertagt . Schluß
6 Uhr . »

AN-npeig. 1. Mai.
* Maidemonstration . Auf dem Schloßberg flat¬

terte heute vormittag eine rote Fahne im Winde ..Ein Anhänger der Sozialdemokratie hat sich das
Vergnügen gen,acht, diese dort auf einem Baumj
anzubringcn.

* Recitation . Am kommenden Sonntag , den 5.
Mai wird der Königl . Hofschauspieler Hans We¬
be, vom Königl . Hoftheater in Stuttgart das
Schönherrsche Drama „Glaube und Heimat"
hier im Saale des „grünen Baum " zum Vortrag
bringen.

* Der Schwindler , der in unserer Gegend als
Abonnentensannnler für eine Modezeitung Betrü¬
gereien verübte , sitzt hinter Schloß und Riegel-
Er wurde in Pfalzgrafenweiler verhaftet.

st Examenstermine . Das Landexamen für das
niedere evang . Seminar in Schöntal wird am 9,.
Juli und an den folgenden Tagen im Eberhard
Luvwigsgymnasium , das Landexamcn für die nie¬
deren katholischen Konsikte an denselben Tagen im
Realgymnasium Stuttgart abgehalten . Am 26 , Juli
findet die Prüfung für die Aufnahme ins Tübinger
„Stift " oder zum Studium der Theologie außerhalb



das Schis iin Eberhard Lriürvigsgpmnasiuin statt.
Der- Termirr für die Archrahmevrüftlng - er- iatho
lischiui Theologie Studierenden ins Witte lmsitifi
stehr noch nicht fest.

* Die Maul - und Maurusen che ist ausged rochen
in Emmingen, OA . Nagold.

- Die Leitung - es Volksschulwesens geht mit dem
I . Mai ganz auf den Schulvorstand über . Die Volks
schulniissichtsgeschäfte seitens des L-tadIPsarramts.
werden also am heutigen Tage an den Dolksschnlrek
Im abgegeben und der Stadtvfarrer ist nur noch
gewöyrrlichcs Mitglied des Ortsschulrats , wie es d'.e
übriger : Mitglieder desselben sind.'

ß Die Eichordmung. Nach dem vom Gewerbeblatt
veröffentlichten Verzeichnis der Elchbehörden nnd
ständigen Eichstellen ist die Zentralstelle für be¬
werbe rrrrd Handel i» Stri .tgo. rtt als Aussichtsbe
Hörde bestellt. Ihre Bestrgnisse -ind Eichung der
Getreideprober und selMätigert Wagen . Nacheich
nng der Präzisionsmeßgeräte der Apotheker, Dis
pensicranstatten und staatlichen Anstalten , Herstel-
tung nnd Beglaubiginl .g von Eichgeräten . Unter der
Aufsichtsbehörde stehen 12 Eichäniler und l .'-a» Ne¬
benstellen. Das Eichamt Stuttgart hat vier Neben -
stellen , 12 Faßeichnebenstellen, ä Herbstneve -,
stellen und l 1 Gemeindesaßeichämter . Das Eichanit
Aalen umfaßt 5 Nebenstellen, 2 Faßeichnebeustellen
und 7 Genieindesirßeichämter. Das Eichamt Bibe-
rach hat ä Nebenstellen und 4 Faßeichnebenstkstlen,
das Eichamt Calw 3 Nebenstellen, 5 Faßeichnebeusie l
len . l Herbstnebenstelle u . 14 Gemeindefaßeichämter.
Das Eicharni Ebingen zählt drei Nebenstellen und
l Gemeindefaßeichamt . Das Eichamt Göppingen um
faßt 3 Nebenstellen, 2 Faßeichnebenstellen, l Herbst
Nebenstelle und 4 ttzemeindefaßeichämter. Dem Eich¬
amt Hall sind 6 Nebenstellen, 2 Faßeichnebenstel¬
lest und l7 Gernerndefaßeichänrter angegliedert und
hem Eichamt Heilbronn l Nebenstelle, 1 Faßeich
Nebenstelle , 3 Herbstnebenftellen und 26 Gemeinde-
faßeichämter . Das Eitt-amt Ravensburg zählt drei
Nebenstelleri , 4 Faßeichnebenstellen und 5 Gemeinde-
saßeichämter. Das Eichaint Reutlingen hat 4 Ne¬
benstellen. 3 Faßeichnebenstellen und 2 Gemeinde
saßeichämter . Das Eichamt Rottweil weist 6 Faß
eichncbenftellen und ein GerneindefaßeiclMitt auf.
Das Eichamt Ulm hat zivei Nebenstellen, zwei Faß
eichnebenstellen und vier Gemeindefaßeichamter . Die
Eichämter sind befugt , Längenmaße , Flüssigteits
maße , Fässer, Trockenhohlmaße, Gewichte. Wagen.
Gasmesser und FH chvers andgefäße zu eichen . Die
Nebenstellenhaben Längenmaße , FlüssigkeitsmaIe aus
Metall und Glas , Fässer , metallene Trotten Hohlmaße
bis zu 20 Liter , Gewichte und Wagen für alle Be¬
lastungen in ihrer Eichbefngnis . Die Faßeichneben
stellen, die Herbstnebenstellen und die Gemeinde
saßeichämter sind auf die Eichung von Fässern be
schränkt. Die Faßeichnebenstellen Giengen a . Br.
und Nagold dürfen mich Fischverlandgesäße eickien.

st Ter Mai . der Wonncnmonat , hat seinen Na
men von den alten Römern erhalten , und war einstder Göttin Maja geweiht, die inan als die För¬derin des Wachsens , Blüheus und Gedeihens in
der Natur verehrte . Karl der Große gab ihm den
Namen Wonnemond. Früher rvurde der Mai auch
Wiesen oder Blütenmonat genannt . Der Landmann
wünscht sich den Mai mehr feucht , denn „Mai kühl
und naß , füllt dem Bauer Scheuer und Faß ",oder , wie eine andere Bauernregel sagt : „Regenim Mai , gibts fürs ganze Jahr Brot und Heu .

"
Gefürchtet sind im Mai die drei Eisheilgen , von
denen es heißt : „ Mamertus , Pankratius . Serva
tius , bringen oft Kälte und Verdruß "

. Kein Monat
erfreut sich so großer Beliebtheit als der Wonne¬
mond . Dichter aller Zeiten haben ihn besungen,
zahlreiche Volkslieder seine Schönheit gefeiert . Schon
inr Mittelalter erwies man ihm hohe Ehren . Jungund Alt fand sich ans dem Anger zusammen , um
sich beim fröhlichen Reigen zu verguügen.

Nagold , 30 . April . Heute verläßt Oberieh
tehrer Singer -Wildberg die Stätte seiner > 4jäh-
rügen ersprießlichen Tätigtest : an der Volts - und
Fortbildungsschule und in manch ' anderem Meise,um nach Höfingen bei Leonberg überzusiedeln . Ober
khre. Singer war im ganzen 24 Jahre im Be
zirke Nagold , als Unterlehrer in Nagold , als Hauptrar in Beihingen , Jselshansen und Wildbcrg . Fa
milienverhältnisse bestimmten Oberlehrer Singer,
mehr in die Nähe Stuttgarts zu ziehen.

/ Nagold . 30 . April . Auf eine Bitte der hierMit Mietswohnungen bedachten Lehrer an der Volks-nnd Mittelschule, den Mietzins nach den neuesten geschlichen Bestimmungen zu regeln und o - i
zu erhöhen , beschloß der Gemeinderat eine Erhöhungvon 36 > auf 370 Mck . Er bleibt in diesem Stück hinter der. Beschlüssen von Altensreig, Calw , Herrenlr -rgnnd ähnlicher, zur Vergleichung in Betracht * ommender Gemeinden zum Teil wesentlich zurück.

! ! Liebenzell, 30 . April . Zwischen hier und
Allbncg stürzte der verheiratete 30 Jahre alte Gipfer Math . Schnürte von Altburg so unglücklich mitdem Rad ans einer Steige , daß er sich den Kovr
einschlug und ,' ofort tot war.

st Stuttgart , 3" . -April/Der König nnd die
Königin besichtigten heute nachmittag die Schwab.

Landesausstellung für Reise und Fremdenvertehr
unter der Führung des Gemeürderats Stübler . Die
Majestäten waren von dem Gesehenen sehr befrie
digtjund gäben Ws durch reiches Lob zürn Ausbruch.

'
Ein Mädchen in Steinlacher Tracht erfreute das
Königspaar durch den Vortrag eines Gedichtes.

st Geislingen a. St ., 30 . April . Am nächsten
Zahltag komme, ! bei der Württembergischen Me
tallwarenfabrit 65 000 Mart als Vergütungen an
Arbeiter und Arbeiterinnen zur Auszahlung für
entgangenen Arbeitsverdienst in der Jnventurzeit
Zwischen Weihnächte!! nnd Neujahr . Die Generalver
sammlung der Aktionäre hat ferner beschlossen, dein
Arbeiterrinterstützu ngs nnd Beamtenpensionsfonds
260 000 Mart zuzuwenden und für Gratifikationen
sowie sonstige Fürsorgezwecke 112 000 Mark bereit
zu stellen.

st Hcilbronn , 30 . April . In denn Salzwert Heil
bronn verunglückte heute vvrnttttag iO Uhr bei
Sprengarbeiten der Mitte der 40er Jahre stehende
Bergarbeiter Sinn von ckttck-orgartach . Er konnte
nur «roch tot ans Tageslicht befördert werden . Sinn
war ein braver nnd fleißiger Arbeiter und hätte
im nächsten Jahre sein -/ -jähriges Jubiläum be¬
gehen können. Er hinterläßt eine Witwe mit vier
Kindern . i

st Mm, 30 . April . Auf der Heide»heimer Srratzebei Böstngeri verunglückte der 20 Jahre alte Sohndes hiesigen Photographen Sachse tödlich . Der jungeMann leitete an , Sonntag in Heidenheim die kine-
malogravhische.n Vorführungen und fuhr gestern im
Automobil des Zigarrenfabritantcn Kaufmann auf
Einladung des Besitzers nach Ulm . Au der oben
genannten Stelle kenn dem Automobil ein Bauern
fuhrwerk entgegen . Dessen Pferde scheuten und
sprangen gerade vor dem Automobil in die Mitte
der Straße . Der Fabrikant , der das Auto selbstlenkte, versuchte , durch einen scharfen Bogen einen
Zusammenstoß zu vermeiden . Dabei schlug das
Automobil um und begrub Sachse unter sich . Er
wurde noch lebend hervorgezogen , starb aber un
mittelbar darauf.

st Kißlegg, 30 . April . Ern schweres Mißgeschick
widerfuhr gestern nachmittag dem Posthalter Schupp
zum Hirsch , als er die Kommission zur Pferde-
musterung von Wiggenreute nach Krmnbach führte,gingen infolge Lockerung der Spielwage in bestNähe von Krmnbach die Pferde durch. Der Wa¬
gen wurde umgeworfen und die Deichsel abgebro¬
chen. Posthalter Schupp erlitt einen Bruch des rech¬ten Fußes , Major Häusler eine Gehirnerschütterung,die eine längere Bewußtlosigkeit zur Folge hatte,und -ett'uen Bruch des Achselstegs . Oberamtmann
Schöller Schürfungen inr Gesicht . Ein weiterer- In¬
sasse rettete sich durch Abspringen.

Zur Landtag swahtt
st Herrenberg , 30 . April . Die Vertrauensmän¬

nerversammlung des Bundes der Landwirte hatden bisherigen Landtagsabgeordneten SchultheißScbnnd von 'Tailfingen wiederum als Kandidaten
für die nächste Landtagswahl autgeftelkt.

Aus dem Reiche.
* Ans Baden , 3<>. Avril . Das Gro ß Herzog s-

vaar von Baden hat sich zu mehrtägigem Auf¬enthalt nach Kaltenbronn begeben.
st Berlin , 30 . April . Den, Reichstag ist ein

Gesetzentwurf über den Zusammenstoß von Schif¬
fen, sowie über die Bergung und die Hilfeleistungin Seenot zugegangen.

* Berlin , 30 . April . Der Gesamtvorstand des
F l o tte nv e, r e ins hat eine Kundgebung beschlos¬
sen , in der er die Flottenvorlage der Regierungals unzureichend erklärt aus Gründen , wie sie schonin seinen früheren Kundgebungen aufgeführt waren.

* Berlin , 30 . April . Aus Anlaß des Unglücks der
„Titanic " ist die deutsche Regierung an alle Staa¬
ten , die Seeschiffahrtsinteressen haben , mit dem Vor¬
schlag einer Internationalen Schiffahrtskonferenz
herangetreteu . Die fremden Regierungen haben nun
alle , zustimmend geantwortet.

* Magdeburg , 30 . April . Bei den Löschcrrbei-
ten eines Brandes sind zwei Feuerwehrleute
um gekommen, acht andere Personen wurden
schwer verwundet.

Rrrslantttlches.
Tie Opfer der „Titanic ",

st Halifax , 30 . Avril . Der Kabeldampfer Mac
Kan Bennett ist mit 1 9 0 Leichen vonder Tita¬
nic hier angetommen . > 16 Lerchen wurden ins
Meer versenkt. .

st Halifax., 30 . April . Bei der Ankunft des
Dampfers Mac Kat ) Bennett läuteten die Glocken
und die Flaggen waren Halbmast gesetzt. Da nicht
genügend Särge vorhanden waren , mußten 70 Tote,
darunter auch Astor , in schlichten Kisten auf dem Ach¬
terdeck nntergebracht werden . 116 andere Tote wa¬

ren infolge vorgeschrittener Verwesung und auch we
gen Raummangel in die See versenkt worden . Die
Ueberführung der Toten in das SchauhmrZ nahm4 Stunden in Anspruch.

England und Deutschland.
st London , 30 . April . Iin Verlauf der Sit¬

zung des englischen Unterhauses fragte David Na
son stib . den Premierminister Asguith , welches der
gegenwärtige Stand der Berhandlurrgen zur Her¬
stellung eines freundschaftlichen Einvernehmens mit
Deutschland sei urrd welche Aussichten beständen,daß die Verhandlungen zu einem befriedigenden
Abschluß gelangen . Der Premierminister erwidertedie Beziehungen zwischen den beiden Regierungen
seien derartig , daß sie es ermöglichten , in freierund freundschaftlicher Weise Fragen von beiderleirigem Interesse zu erörtern . Wenn es das ist stschloß der Minister , was mit freundschaftlichem Ein
vernehmen genieint ist, so ist ein solches Einverneh¬men bereits erreicht nnd wird , wie ich Zuversichtlitt, hoffe, auch bestehen bleiben . Asguith schloß mitder Bemerkung , daß er augenblicklich nickst mehrsagen rönne.

Ei » griechisches Schiff durch eine Mine gesunken.
* Konstastisopel, 30. April. (Tel .) Bei der Ausfahrt

nach Saloniki stieß gesternder griechische Dampfer »Texas"
im Hasen von Smirna a«f eine Mise »ad säst sofort.Bon 152 Passagieren wurden 92 , von denen eine
Anzahl verletzt ist, ger eitel.

0 Smichna , 30 . April . Hier verlaufet , daß beibei dem Zusammenstoß des Dampfers Texas miteiner Seemine l 4 0 Personen ertrun ke n sind.
Nach einer anderen Meldung sollen sogar 200 Per¬sonen ums Leben gekommen sein.

js Paris , 30 . April , lieber den verunglückten
Dampfer Texas wird gemeldet , daß das Schiff 4883
in New-Caftle gebaut rvurde und ein Stahlschran
bendampfer von 480 Tonnen war . Die Texas se¬
gelte unter der Flagge der Archigjelae American Sie
amship --Co „ welche, in Smyrna ihren Sitz hat und
zumeist die Küstenschisfahrt iin Archipel betreibt

Vermischtes.
8 Ein GeschichtchM aus Vorarlberg . Aus Bre

geuz wird dem St . Galler Tagblatt berichtet : In
unangenehmer Weise wurde, dieser Tage einem Hoch¬zeitspärchen seine Lnstreise verkürzt . Ein Vor¬
arlberger ging mit einer Schweizerin 'die Zivil¬
ehe ein, hatte aber in seiner Heimat einer früheren Liebe schon das Heiraten versprochen und von
dieser ziemlich viel Geld erhalten . Davon hatte er
sich besser ansgestattet , den andern Teil des Geldes
verwendete er zu. einer Hochzeitsreise mit einer an
deren . So fuhr das Pärchen stach! Bregenz , der
Heimat der früheren Liebe. Diese spürte in einem
Gasthause das Paar aus . Entschlossen ging sie ins
Gastzimmer , versetzte ohne weiteres dem jungen Gat¬
ten einige schallende Ohrfeigen und sagte gebiete¬
risch : „Du Rammt du,, jetzt gib her , was i dir
zahlt hobt " Der Gestellte war derart paff , daßer sich Ringe , Uhr samt Kette zahm abnehmen ließ,
worauf er wieder einige Ohrfeigen erhielt und aufdie. Straße gedrängt wurde . Die Sitzengelchsckne
hatte sich auch noch einen handfesten Helfershelfer
mitgebracht , der den Treulosen weidlich durch
prügelte . So oft der Ehegatte reden wollte , erhielter von der Verschmähten wieder eine Ohrfeige , wäh¬rend die junge Frau sprachlos nebenherwandelter.So ging ' s bis zur Polizeistnbe . Der jung ? Ehe
Herr tarn ins Loch und sitzt heute noch dort-

ß Wenn der Manu den Haushalt fuhrt . Ein
Engländer setzt in einem Londoner Blatte ausetnan
der , wie er einen Haushalt leiten würde . Er be
trachtet dabei zwar nicht alle Delle des Hanshaltes , aber was er vorbrtngt , hat Hand und Kußh,nnd durchaus zweckmäßig erscheint alles , was er
vorn kaufmännischen Geschäftsleben aus den Haus
halt übertragen will . Sein Grundsatz ist : der Haus
halt wird richtig geführt , wenn alles mit dem
geringsten Auswande von Kraft und Geld geleistet
wird . Grundbedingung dafür ist natürlich , daß
man zuverlässige Angestellte hat und die Arbeit rich
tig organisiert . Der „Engländer als Hausfrau"
schlägt z . B . vor , daß die eigentliche Leitung , be
sonders soweit es sich um die Anordnungen den
Angestellten gegenüber handelt , schriftlich erfolgt.
Für die Küche sowohl wie für die Arbeit in den
Zimmern will er stets zwei Tafeln ausgehästgt wis
len , auf denen die Hausfrau die Unordnungen und
die Angestellten die Erfordernisse , die neu äuge
schafft oder ergänzt werden müssen , ausschreiben
sollen . Ferner meint er , die Leitung des Haus
Haltes solle nicht nur an ecßen "Tag denken , son
dern z. B . bei Küchenfragen am Montag einer Woche
das Programm für die. ganze. Woche festsetzen. Dies
festgesetzte Programm wird dann in die Küche ge¬
schickt , und die Hausfrau behält nur eine Abschrift.
Dies Verfahren würde jedenfalls das Einkäufen be
deutend erleichtern , da alles , was nicht leicht ver¬
derblich ist, für die ganze Woche besorgt werden



>kami . Die Vorräte , sowohl ftir die Küche wie für die
Instandhaltung des Haushalts , soll die Hausfrau
nach denk Vorschläge des Engländers in zwei Teile
zerlegen, von denen sie den einen , größeren , per¬
schlossen hält , während der andere , kleinerem der
täglich benutzt werden muß , offen zur Verfügung!
steht, Sache, der Angestellten ist es nun , dafür
zu sorgen , daß das Wochenprogramm hurchgefuhrt
wird . Sobald die bestellten Waren nicht recht¬
zeitig oder nicht so , rvie verlangt , einte essen , muß
es gen leidet werden , und dann erst braucht die
Hausfrau sich wieder darum zu kümmern,

Sellerieklrollen werden etwa einen halben Me
ter weit in Reihen von eirmnder gepflanzt , natür¬
lich in schon guter Gartenerde und jede Pflanze wird
alle 14- 20 Tage mit einer oder zwei Prisen sal-
xetersauren und phosphorsauren Kali bestreut , aber
nicht unmittelbar an die Pflanze diese NLHrsalze
gebracht , sondern einige Zentimeter weg und im
Kreise um jede einzelne Pflanze und so weit die
Wurzeln gehen . Bei feuchtein Wetter oder Regen
streui man das Kali wie angegeben , bei trockenem
Wetter gießt man die Pflanzen kräftig au und streut
das Pulver um die sich entwickelnde Knolle.
Die Pflanzen dürfen nicht geblattet werden . Ein
so gezogener Sellerie >gM sehr große Knollen , sie
sind im Innern stets weiß , etwas schwach gelblich
marmoriert . Das Fleisch ist weich nnd zart und von
hohem Wohlgeschmack , Dünn gescheck,t und nicht ab¬
gebrüht zu grünem Salat oder gsescheibt und schwach
in Salzwasser abgebrüht , gibt er vorzüglichen Sa¬
lat oder Wintergemüse . Doch darf für die letztere
Verwendung die Sellerieknolle weder zu sein ge¬
hobelt noch zu dünn geschnitten nnd insbesondere
nicht zu weich in Salzwasser abgebrüht werden.
Zu stark abgebrüht oder gedünstet, wird er zu weiche
verliert er- allen Wohlgeschmack und schmeckt nicht
angenehm nnd ist ohne jedes Aroma.

Wer feine Waschschwämme richtig behandelt , hat
sehr lange Nutzen von ihnen . Auf die Behandlungs-
wetse kommt es aber auch an . Sie müssen von
Zeit zu Zeit recht sorgfältig ausgewaschen werden
und werden dann mit dem in der Apotheke erhält¬
lichen Chlorkalium bestreut . Dies zerfließt auf dem
Schwamm und durchdringt , sie reinigend , sämtliche
Poren . Nachdem mau tüchtig nachgespült und mehr¬
fach reines Wasser dazu genommen wurde , erscheint
der Schwamm in tadelloser Sauberkeit . Die
Schwämme müssen alle Tage , frei hängend , voll¬
ständig trocknen , wenn sie recht lange Vorhalten und
nicht in sich- zerfallen sollen.

Zur Zucht- und Brütezeit muß der Landwirt
dem Hausgeflügel etwas mehr Aufmerksamkeit schen¬
ken als sonst. Deswegen ist es notwendig , daß
wir nur von solchen Hühnern Eier zu m Bebrüten
nehmen , die sich fdfurch fleißiges Legen und große
Eier auszeichnen oder , falls man auf Fleischproduk-
tron züchtet, sich durch rasches Wachstum und
leichte Mast kennzeichnen . Eine weitere Hauptsache
ist eine gute Bruthenne , die zuverlässig , ruhig und
nicht so schwer ist. Unsere großen Hühnerrassen
wie Cochins und Brahmas eignen sich! hierzu vor¬
züglich. Sie haben nur den einen Fehler , daß sie
wegen ihrer großen Füße , die sie nicht leicht zwi¬
schen die Eier unterbringen können, das Zerbre¬
chen der Eier verursachen.

*
» *

Besser , sich selbst zwingen , als sich zwingen
taffen, >

Es gibt Menschen, die kolossal parteiisch sind,
sagt man , wenn sie die Partei unsres (Kegners
ergreifen.

Am ö . März hielt Herr Pfarrer Kögel von
-Göttelfingen bei der Versammlung des dortigen
Obstbauvereins einen Bortrag iiber die Düngungder Obstbäume und iiber Bepflanzu/ng der
G e b ä u d e w ä n die mit Obstbäumen. Der Red¬
ner führte dabei etwa folgendes aus:

Die Düngung der Obstbäume.
1 , Ist die Düngung der -Obstbäume notwendig ?

Diese Forderung ist, selbstverständlich u . doch unter¬
bleibt die Düngung so oft . Früher war man der
Meinung , der tiefgründige Baum brauche keine Dün¬
gung . Der Boden ist aber bei uns hier oben vonden Bäumen bald austzesaugt und ausgelanlcht ; estritt dann bei dem Baum Unterernährung ein . Wird
gedüngt , so wird der Daum kräftiger und leistungs¬
fähiger in dem Treiben von Blättern , Blüten und
Früchten . Größe , Farbe , Gehalt rc . der Frucht hängt
zum großen Teil von der Düngung des Baumesab . 2. Mit was soll gedüngt werden ? Das besteMittel ist der natürliche Dünger , der Stallmist.
Dieser enthält alle Stoffe , welche der Obstbaum
braucht . Mst bildet Humus . Dieser muß den Wur¬
zeln zugeführt werden . Wenn der Stallmist fehlt,
führt am besten durch Torfmull dem Boden Hu¬mus zu . Bei der Düngung mit Gülle und Abtritt
muß man vorsichtig sein : denn einmal enthalten
Jauche nnd Latrine Chlor und dann bekommen

die Bäume , besonders Apfelbäume , leicht den Krebs.
Die 2 . Art zu düngen ist die Gründüngung . Hiezu
eignen sich besonders die Leguminosen (Lupine«:
und andere . ) Diese ziehen aus der Luft den Stick¬
stoff . Die 3. Art ist die künstliche Düngung . Wir
auf dem Hinteren Wald sind auf diese besonders
angewiesen . Der künstliche Dung sollte aber stets
nur als Zusatz zum natürlichen Dung benützt wer¬
den, eben wegen der Humusbildung . Neben Kali,
Phosphor - und stickstoffhaltigen Stoffen , schwefel¬
saurem Automat rc. ist für uns hier oben der Kalk
besonders wichtig . Dieser dient eigentlich nicht zur
Düngung , sondern dazu , daß der Boden die andern
Stoffe besser verarbeiten kann . Die beste Phosphor¬
gabe ist unsere Holzasche . 2 , Wozu sind die ein¬
zelnen Düngmittel notwendig ? Der Stickstoff ist in
erster Linie für das Wachstum der Bäume . Kali¬
salze rc . sind für die gesamte Kräftigung der Bäumet
Phosphor (Thomasmehl u . a . ) braucht der Baum
weniger für sich ; aber für die Blütenbildung ist
er unentbehrlich . 4 . Wieviel Düugerstoffe muß mau
einem Baum geben ? Man kann nicht allgemein
sagen, jeder Baum braucht so und so viel Gramm
Phosphor , Kali rc . Wieviel Düngerstoff gegeben
werden müssen , hängt ab von der Sorte und vom
Stande des Baumes . 5. Wie düngt man? Vielfach
wird falsch gedüngt . Besonders geschieht dies bei
der künstlichen Düngung !. Das beste bei der Düngung
ist die Baumscheibe, Sie sollte bis zur Kronen-
trause hinausgehen . Der Dünger gehört nicht an
den Stamm , sondern muß in die Baumscheibe hi¬
neingehackt werden . Im aufgelockerten Boden zer¬
setzen sich die Stoffe am besten . 6 . Wann soll
man düngen ? Gedüngt kann werde« vom Herbst bis'
Frühjahr , vom BlätLerfallen bis Blätterkommen !.
Kalk setzt inan vorteilhafter im Herbst zu , daß der
Boden ihn den Winter über verarbeiten kan« . Auch
der Kalk gehört nicht bloß oben hingeworfeu , son¬
dern muß hin ein gehackt werden.

Bepflanzet auch auf dem Lchwarzwald die Ge-
b äudcwände mit ObstbSamen.

Leider sieht man bei uns noch! so viele kahle
Gebäudewände . Ich will dem Schwarzwald spe¬
ziell keinen 'Borwurf machen , denn auch in den
andern Teilen unseres Landes , auch im wärmeren
Unterland , wird für die Bepflanzung der Gebäude-
Wände noch so überaus toenig getan . Wieviel Bäume
könnten an den fahlen Wänden noch gepflanzt wer¬
den und welch schönen materiellen Nutzen könnte
der Besitzer solcher Anlagen haben . Wohl sehen
wir da und dort Spaliere , aber wie ' verwahrlost
sehen sie aus , welch unschönen Anblick gewähren sie.
Oft sind sie unrichtig geschnitten oder infolge Feh¬
lens von Stellagen sind sie gar nicht oder unrich,-
tig gebunden . Wie schön dagegen ist eine mit Obst
barmen gleichmäßig bekleidete Wand . Welche Pracht
ist es, wenn eine solche Wand von richtig gepfleg¬
ten Spalieren in voller Blüte steht , wenn Sträuß-
lein an Sttäußlein sich reiht . Welchen Genuß im
Anschauen schon bietet eine solche Wand , wenn die
Bäume voll mit schönen Früchten hängen . Die An¬
pflanzung von Spalieren erfordert Stellagen . Flei¬
ßig muß den ganzen Sommer über geschnitten und
gebunden werden . Diese Arbeiten fallen für den
Landmann gerade in die für ihn arbeitsreichste
Zeit . Zeit und sehr häufig auch das richtige Ver¬
ständnis mangeln oft dem Einzelnen . Er ist da
auf die Hilfe und den Rat des Fachkundigen ange¬
wiesen. Die gezüchteten Formen von Spalieren
(Palmetten , Pyramiden ) sind sehr häufig auch zu
künstlich und unnatürlich.

Ich möchte zur Bekleidung von Wänden die
natürliche Form des senkrechten Kordons empfeh
len . Die einfache Form oder die doppelte U-Form
kann bald jeder nach ein- oder zweimaligem Zei
gen selbst schneiden und behandeln . Diese erfordern
auch keine weiteren Lattengestelle wie andere Spa
liere (Palmetten u . a . ) , es genügt bei ihnen eine
senkrechte Latte , eine Stange oder auch ein Draht
für jeden Arm . Der Berlängerungstrieb wird bei
Frühjahrs - oder Sommerschnitt regelmäßig an die
Stange oder Latte gebunden . Die Seitentriebe wer¬
den dem vorhandenen Raume entsprechend ein
gekürzt.

Folgende beachtenswerte Grundsätze möchte ich
bei Anpflanzung von Wänden mit senkrechten Kor¬
dons aufstellen . Die Wände gegen Süden sind mit
Birnen , alle übrigen Wände (Norden ausgenom
men) können mit Aepfeln bepflanzt werden . Regel
sollte sein , daß alle senkrechten Kordons auf schwach
triebigen Unterlagen veredelt sind . Niedere Wände
bis 2 Mir . werden am zweckmäßigsten mit Kordons
auf Paradiesäpfel veredelt bepflanzt . Je Keiner der
Raum , desto schwachtriebiger sollte die Unterlage
sein. Nur bei sehr hohen Wänden , 6 Meter und
höher, ist es rätlich , Aepfel oder Birn auf Wild
llng veredelt zu pflanzen . In diesem Fall müs
sen dann auch die seitlichen Abstände größer sein,
damit die stärker wachsenden Zweige Raum haben.
Einfache senkrechte Kordons sollten auf eine Ent¬
fernung von einem halben Meter , doppelte und U

förmige auf eine solche von einem Meter gepflanzt
werden . Die Bäume sollten unten von der Wand
mindestens eine Entfernung von 20 Zentimeter ha¬
ben . Setzt man sie dicht an die Mauer , so gehen
neben manchen andern auch die atmosphärischen Nie¬
derschläge für sie verloren . Bor der Bepflanzung
ist der Boden mit genügend Nährstoffe «, bei uns
hier oben in unserem Sandboden vor allem mit
tüchtig Kalk zu vermengen . Was die Sorten zu
senkrechten Kordons aubelängt , so können bei uns
hier oben alle unsere bewährten besseren Apfel
und Birnsorten mit Erfolg angepflanzt werden.
Empfehlen möchte ich an Apselsorten : Weißer Klara,
weißer Astrachan , Eharlamowsky , Prinzen , Süf-
field, Cellini , Königin -Apfel , Landsberger Reinette,
Dcmziger Kant -Apfel , Baumanns -Reinette , Bismarck»
Korken .Goldparmäne.

An Birnen sind für uns empfehlenswert : In
lidcrhantsbirne , Stuttgarter Geißhirtle , Congreß
birne , Gellertbirne , Willtams -Christbirne , gute
Luise, Gregoire , Mad -Favre , Herzogin Elsa , Diels,
Pastorenbirne . Möchten diese Zeiten daran beitra¬
gen, daß auch bei uns hier oben nach und nach mehr
geschieht für die Bepflanzung der Gebäudewände
mit Obstbäumen.

fll i!! llMl! W Sill W
können Bestellungen ans unsere Zeitung „ Aus den Tannen'
gemacht werden. Bestellungen nehmen alle unsere Agenten,
alle Postboten und Postanstalteu entgegen, sowie

die Expedition.

Kandel an » Verkehr.

ss Stuttgart , 30 . April . (Schlachtoiehmarkt.) Zugetriebrr»
219 Großvieh. 340 Kälber, 1157 Schweine.

Erlös aus Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.
») ausgemäftete von 100 bis 10 5 Pfg . , 3 . Qual , b) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 90 bis 93 Pfg ., 3 . Qualität d) älter«
und weniger fleischige von 8l bis 89 Pfg ., Stiere und
Ju ngrinder l . Qual . ») ausgemäftete von 100 bis 105 Pf . ,
2 . Qualität d) fleischige von 97 bis 100 Pfg . , 3 . Qualttät
o) geringere von 94 bis 96 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , ») jung»
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität d) Slt« r
gemästete von 68 bis 78 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere
von 48 bis 64 Psg ., Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 118 bis 134 Pfg . 3 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 110 bis 118 Pfg . 3. Qalität o) geringere Saug¬
kälber von 100 bis 109 Pfg ., Schw « ine 1 . Qual . ») jung«
fleischige 71 bis 73 Pfg ., 3 . Qualität d) jüngere fette von
69 bis 70 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere von 63 bis 68 Psg.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle de» deutschen Landwirtschastsntts

vom 19 . bis 33 . April 1913.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreid«

am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg. je nach
Qualität , wobei das Mehr (-s- ) bezw . (— ) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt a . M . 247 / (— ) 213 '

»(- s-3 '/ -) 225 ( - 5)
Mannheim 250 (-s-2/ -) 2I5 (-s-2 '/z) 335 (-s- 3V,)
Straßburg 245 (- s- 5) 215 (-s- 5) 335 (- j- 10)
München 253 (-ff3 ) 223 (-s- 3) 224 (-s- 4)

Voraussichtliches Wetter
Donnerstag . 2 . Mai : Heiter Lrccken

Bcr ..>mwonlicher Redakteur : 8. Laut, Atirnftrtp.
Druck UN - !a . der M, RIeker'sck-er, Buchdrucker« in Allen-« .

Sol, » »»)
«M «eel von « ,I»e. W,» eegl „ ans

« daet« , S« t,n «tte»ev, « r tN, VKics,

»insirkSjlNiillli
Die Meinung eines afthmakrankeu ArzteS

über Apotheker Neumeiers Asthma-Pulver und Asthma-
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich:

„ Ich kann nicht genug danken für die gefällige Sendung
des Asthma-Pulvers , das gerade zu einer Zeit eintraf,
als ich schwer an Asthma zu leiden hatte. Die
Wirkung war eiue vorzügliche . " Dr . Kirschner , Arzt,
Polzin , Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken, Dose Pulver Mk. 1 .50
oder Karton Cigarillos Mk. 1 . 50 Apotheker Neu meier
Frankfurt a. M.

Best. : Nitr . Brachycladus Kraut 48 , Lobel. Kraut 5 , Salpeter -
Kaü 35 , salpetrigs. Natron 5 , Jodk. 5 , Rohrzucker iS Telle.



AlteiisteigDorf.
Zur Erstellung eines

sind nachstehende Arbeiten zu vergeben:

Schulhauses nebst Schülenbtritt
Schulhaus Schüler

Abtritt

Grabardeit S« « S«
Maurerarbeit 7400 84«
Zimmerarbeit 4770 4S«
Schiudelschirm , 1070 —

Gipserarbeit 1110 —
Schreiuerarbeit ' SS «« 1««
Glaserarbeit 14SV 1«
Schmiedarbeit ISO —
Schlosserarbeit SS« 7«
Flaschuerarbeit SS« ««
Wasserleitung 17« —

Blitzableiter 18« —
Austricharbeit « 7« 1« «
Tapezierung S« « —
Eisenliefernng re. 7« « —

Voranschläge , Pläne und Bedingungen liegen beim Schultheißenamt
Altensteig -Dorf zur Einsichtnahme auf . Dort sind auch die Angebote , in
Prozenten ausgedrückt , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis

Samstag » 4. Mai, nachmittags 1 Uhr,
einzureichen.

Zuschlagssrist 8 Tage . Nachgebote werden nicht angenommen . Die
Wahl unter den Bewerbern wird sich frei behalten.

Alteusteig , den 27 . April 1912.
Oberamtsbanmeister Köbele.

Alteusteig -Dorf.
Das Rathaus wird aus den Abbruch verkauft . Dasselbe befindet

sich noch in gutem Zustand . Die Bedingungen können beim Schultheißen¬
amt eingesehen werden . Liebhaber wollen ihre Angebote bis

Samstag , ^ Mai , nachmittags s Uhr
daselbst einreichen.

Alteusteig -Dorf , 27 . April 1912.
Schultheiß Seeger.

Jungvieh - und Johlenweide
Unterschwandorf.

Die Weidekommission hat mit Rücksicht auf den gegenwärtigen Stand
der Maul - und Klauenseuche im Bezirk und Umgebung beschlossen,
Heuer alle angemeldeten Fohlen auf die Weide zu nehmen . Rinder
könnensonach nur in beschränkter Anzahl ausgenommen werden
und ist für die Annahme der Tiere .der Stand der Seuche unmittelbar
vor dem Austriebstag ( 18 . Mai ) maßgebend . Die Besitzer der ange¬
nommenen Rinder werden zum Auftrieb rechtzeitig ausgesordert werden.

Den 28 . April 1918
Die Weidekommissto «.

Gefiügelzuchtverem Aliensteig
hält Tonntag , de« S. Mai

im Gasthaus z . Ochsen in Altensteig seine

Generalversammlung,
wozu die Mitglieder und Freunde der Tierzucht eingeladen sind . Beginn
'
/ ^ 3 Uhr . Glückshafen mit Freilos für Mitglieder!

Dev ArrrsHrrtz.
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Altensteig.

IllmLjki 'kinIegeil
sehr gut geeignet empfehle ich
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zu 7S und 80 Psg.
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keuzterlkiler
kütrKelier
Korso
kürzte»
Isr-VoriM»

etc.
in grosser Auswahl billigst
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Wer verknust?
Geschäftshaus ev . mit bestehendem
Geschäft , gleich welcher Branche.

Offerten unter Z . T . « 148 an
Rudolf Moffe , Stuttgart.

Gestorbene.
Ulm : Wilhelm Gehring , Bezirksnotar,

SO I.
Dellmensingen : Jos . Eiberger , Pfarrer,

56 I.
Stuttgart : Wilhelm Bauer , Privatier,

67 I.
Wasseralfingen : Barbara Bahnet,

S6 I.
Stuttgart : Ernst Kläger , 25 I.
Sigmaringen : Gustav Kayser , Hof¬

apotheker.
Stuttgart : Roka Groß , geb. Fuchs.
Rotfelden : Christine Nestle , 21 I.
Freudenstadt : Karoline Bernhardt,

62 I.
Glatten : Friederike Wünsch , 81 I.

Altensteig - Itadt«

Nächsten Sonntag , den 5 . Mai sinket die

Iriihjahrsmusterung,
Verpflichtung der neu eiugetretenen Mitglieder , sowie Verteilung der
Dienstaltersabzeichen statt.

Das Gesamtkorps hat in voller und blanker Ausrüstung präzis
3 Uhr anzutreten.

Geschäftliche Entschuldigungen werden nicht berücksichtigt.
Den 1 . Mar 1912.

Das Kommando.

Cttztal -Gsrr weiler.

oH ) eiis -Mn !a8ung.
'

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,' Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Samstag und Sonntag den 4 . und S. Mai
in unserem Gasthaus zum „Hetschelhof"

2 freundlichst einzuladen.

Gottlob Re? l Agile Rwtschlw
Sohn des ( Tochter des

Friedrich Frey ) Joh . Gg . Rentschler
in Enztal . in Garrweiler.

Kirchgang um ll llhr . D
Wir bitter «, dies statt jeder besondere » D
Einladung entgegennehmen zu wolle » . Est

Bekanntmachung.
(?s wird empfohlen zu kochen:

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Knorr-Kartosfelsuppe
,» Eiersternlesuppe

Knorr-Frühlingsuppe
„ Weibertreusuppe

Knorr-Königinfuppe
.. Pilzsuppe

Knorr-Grünkernsuppe

Jeden Tag ine andere Suppe mit

Knorr Suppenwürfel
jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe

« n mit Knorr Suppenwürfel

Blitz-Fahrpläne
sind zu haben in der

W . Meker 'sthen Buchhandlung
Nlkensterg.

Altensteig.
Ein einfaches , freundliches

ZirillNLN
wird per sofort von jungem Mann
gesucht . Angebote sind in der
Exp . ds . Bl . zu machen.

Neuweiler.

Einen Wurf

verkauft am Samstag,
de» 4 . Mai mittags 1 Uhr.

Adam Schaible.
G r ö mb a ch.

Suche nach Heilbronn in ein
gutes Haus ein treues

Mädchen
Altensteig.

Sehr schönes

Tooerftoot
nicht unter 18 Jahren , welches schon
gedient hat.

Hauptlehrer Roller.

empfiehlt billigst
Gustav Zieste.

4—S Mark tä - ttstz
leicht im Hause zu verdienen . Näheres
geg. Rückporto . Alfred Schröder,
Aachen^E . 67. s IW . Rieker'schenBuchhdlg.

L . Lank, Altensteig.
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